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GeWerkenntnis?
29. September.

D er „Gbzor* bringt aus Ilnlaß der 
Regierungskrisis in Belgrad einen Artikel, 
der interressants Streiflichter auf die politischen 
und sozialen Verhältnisse wirft. Das Vlcrit 
schreibt: „Wenn w ir aufrichtig sein wollen, 
müssen w ir gestehen, daß w ir uns nicht 
allein daruin in einer Krise befinden, weil 
die Demokraten, obwohl sie keine Mehrheit 

l - haben, um jeden Preis die Macht in den 
Händen behalten wollen, sondern die Ursachen 
unserer kritischen tage liegen in der ganzen 
Stimmung unseres öffentlichen Lebens. Die 
Geister haben sich noch immer nicht beruhigt 

,  und sich noch immer nicht ihrem normalen 
Leben und ihrer Arbeit zugcwendet. Im m er 
noch offenbaren sich Anzeichen der Erregung, 
wünsche nach plötzlichen Umwälzungen und 
Hoffnungen auf Unmöglichkeiten.

Z u r Zeit großer Krisen lperden eben 
unter die Mafien gewaltige Schlagworte 
geworfen und große versprechen gemacht 
und jeder erwartet für morgen schon das 
, gelobte Land" und einen Messias, der 
unser elendes , Leben hinübrrsüht in ein 
himmlisches M ich. Auch w ir konnten diesen 
Lockungen und eitlen Hoffnungen nicht 
widerstehen. Alls Volksschichten erwarteten 
sogleich nach unserer Befreiung ein irdisches 
Paradies, jetzt hingegen, da die Leute sehen, 
daß es in diesem W irbel von Unordnuna 
in keiner Hinsicht besser wird, sind sie ent­
täuscht, ärgern sich oder werden fühllos. 
w enn nun noch überdies feflsteht, daß es 
besser sein könnte, daß jedoch einerseits die 
Unfähigkeit der leitenden Kreise in dieser 
großen Zeit, anderseits das parteiwsscn die 
Schuld tragen, daß bei uns weder Ordnung, 
noch Fortschritt möglich sind, so ist es klar, 
daß diese Enttäuschung und dieser Unwille 
sich verdichten müssen zum widerstand gegen 
das herrschende Regime und gegen das 
Ministerium, das dieses Regime aufrecht hält.

Die demokratische Partei ist in unserem 
neuen Staat mit einein großartigen Programm 
cingetreten. Sie versprach die weitgehendste 
Freiheit —  doch wo gibt es in unserem 
Staate Freiheit, sie versprach die ausge­
dehnteste Selbstverwaltung, aber wo besteht 
diese Selbverwaltung? versprochen wurde 
die Agrarreform —  und was ist geschehen? 
Di« Bauern und nickt gerad» die bedürf. 
tiosien erhielten einige Güter in Pacht, der 
Boden blieb zur Hälfte unbebaut, versprochen 
wulde'd!« valatacefornr —  und w ir erleben 
von Tag zu Tag, wie der Kurs der Krone 
und der Dinars fällt, w a s  hat das Paria- 
ment bi-her geleistet? Welche.Gesetzentwürf« 
und Vorlagen hat die Regierung dem parla> 
ment unterbreitet zur Lösung der ver> 
fassungsfragen) zum Fortschritt und Nutzen 
des Volkes? Der Ministerrat hat auf 
eigene Faust über d Is  Parlament hinweg 
so und soviel an Verordnungen erlassen, 
welche nichts als eine unglaubliche Ver­
wirrung in Verwaltung und Rechtssprechung 
zur Folge hatten. Is t es nicht bezeichnend, 
daß dis wegen der Agrarier Iännervor- 
günge Angeklagten, nachdem sie nun acht 
Monate vergebens auf die Erledigung der 
Berufung gewartet hatten, zeitweilig ans 
freien Fuß gesetzt werden mußten, weil es 
überhaupt keinen. Gerichtshof zweiter Instanz 
gibt? Heißt das etwa Leistung des M ini- 
stsriunr-i für Forstwirtschaft und Bergbau, 
daß, wie wir sehen, hoho Beamte aus 
Belgrad in die Direktion des Steinbeiß'schen 
^orstunternehmens gelangen.

Di« jugoslawischen Freiwilligen, endlich 
dem Kriegselend entronnen, möchten am 
liebsten zur'ück nach Amerika, die Invaliden  
«arten, daß ihr Schicksal gelöst weche, die 
Kaufleut-, daß endlich der ordentliche Handel 
beginne, der Ketten« und SchleichhaniMauf-

MmMmg WUMs.
WKshkNgrVN, 2S. SepseMhsr. PkkMen! Wilson ha! M lern 

auf AnsrdrmM feines NeZkes seine Reise mi?srkcoHen rmL kehr! 
aus Wichtta in Fiansas nach W Mingwr; zurück» wo sr SsrmkKg 
morge«s EiulrW.

Wilsons Sekxs?8r Tmmrlly hak fslgSAkeL Anklrlin verMen?-- 
ttchk; „Der PrW-snk hak sich ösrar! rmuKlerbrschen angeslrengk, 
er isk während des letzien Jahres öernratzen ttnlsr einer Anspan- 
rimrg gestanden und ha! sich Rerdies auf dieser Workragsreise ss 
führ Lkschöpfl» Satz sms nervö'6 Riichw!rku«g auf feine Verdau- 
ungsorgane eiWskrsken ist. Daher Äehsrrw Dr. Gmyssn enlgLgen 
allen Einwendungen Wilsons Ms der Absage sömMchsr usrh «ms- 
steheRdsr WorkrägT-rmd auf sofoMgsr Rückkehr nach WaMuglsn."

Der ZMlMmr -ZMkKWfel.
( D r a h l b e r i c h l  de r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

A itti gegen eine Politik der vollzogenen
Tatsache.

Paris, 29. September. Nach dem „M a­
tin" hat N i t t i i m  Kronral erklärt, daß die 
Friedenskonferenz in der Fiumaner An­
gelegenheit niemals eine vollzogene Tatsache 
anerkennen könne, da sie sonst Gefahr liefe, 
daß Griechenland mit Thrazien, die Tschecho­
slowakei mit Löschen und Jugoslawien mit 
Klagenfnrc dem Beispiele d'Annunzios fol­
gen würden. Wenn solche Fälle vorkämen, 
könnte die Konferenz nichts Besseres tun, 
als sich auflösen.

Die Fiumaner Frage wird — nach dem 
„Eclair" — von Stunde zu'Stunde ernster. 
Die serbische Gesandtschaft stehe mit ihrer 
Negierung im ununterbrochenen Depeschen­
wechsel und die jugoslawischen Kreise in 
Paris erklären ganz offen, daß. wenn die 
Konferenz ihre Beschlüsse nicht durchführen 

! lassen könne und die italienische Regierung 
j ohnmächtig sei, Jugoslawien nichts anderes 
! übrig bleiben werde, als die notwendigen 
j Maßregeln selbst zu ergreifen.
j Antrag N iftis bei der Entente auf Zurück- 
> ziehvn'g des Näumungsücschlusfes für Fiume.

B erlin , 29. September. Die „Times" 
' melden auS Rom, daß das Gesamtministe­

höre, die Produzenten wissen nicht, wann das 
enden soll, daß Ausfuhrscheine nur die Freunde 
gewisser Leute erhalten, wann man endlich 
ohne Bestechung wird ausführen können. 
Das Leben geht seinen Gang und der Un­
willen wächst. Einzelne genießen, reisen im 
Auto nach Wien, weil ihnen die Eisenbahn 
zu langsam fährt, kaufen sich V illen; mit 
dem GrientcxpreH kommen Luxnswaren ins 
Land, Man lebt wie am Hof Ludwig des 
X iV . W er vor^dem Krieg ein Schreiberlein 
war, ist heute Großhändler und so geht das 
fort. Ls geht, aber dis Leute in Montenegro, 
in Serbien, im Sandschak, abgesehen von den 
Armen im eigenen Lande —  hungern.

W äre es nicht möglich, Laß w ir uns alle 
wenigstens satt essen könnten, wenn w ir schon 
nicht im Auslands Maschinen und Waren 
kaufen können, weil man uns Len Kredit 
und hie Valuta verdorben hat? Könnte der 
Staat nicht wenigstens seine Angestellten, 
Eisenbahner, Lehrer, Postler ehrlich bezahlen? 
Natürlich, wenn nur die Steuern gezahlt 
würden und die Leute die wichtigsten Ge­
setze und Vorschriften beachteten. So aber 
gibt es im Ministerium eine Menge von gut 
bezahlten Beamten, die keine Arbeit haben, 
während draußen empfindlicher Mangel an 
Beamten herrscht. Alles das ist verkehrt; 
alles ist in» Ministerium konzentriert, wo die 
Akten nicht erledigt werden und draußen 
entsteht «ins Stockung, weil sich dis Be- 

«Hörden nicht selbständig zu arbeiten trauen

i rium angesichts der allgemeinen VolkSstim- 
i mung für Fiume bei den Alliierten die W - 
' änderung des Beschlusses beantragen wird, 
der dis Ääumung durch d'Annunzio fordert. 

, „Daily M ail" meldet aus Rom: Der 
i-M'llgistrat der Hauptstadt Rom hat eine 
Sympathiekundgebung an d'Annunzio be­
schlossen. Die Garnisonen V e r o n a  und 
P a - u a  haben an dem Oberkommandanten 
eine Kundgebung gelangen lassen, in der 
gegen die Maßnahmen in> Fiume Einspruch 
erhoben wird.

E in - Bitte d'Annrmzios an den König.

B erlin, 29. September. Das „Acht-Uhr- 
Abendblatt" meldet aus Zürich: Aus Rom 
wird berichtet: Wie die „Epoca" erfährt, hat 
d ' A n n u n z i o  eine direkte Botschaft an 
König V i k t o r  E m a n u e l  gerichtet, um 
ihn über die Lage in Fiume zu unterrichten 
und ihn zu beschwören, die Rechte Italiens 
auf die Stadt nicht Preiszugoben.

Ein weiteres Flugzeuggeschumder ist zu 
d'Avnunzio gestoßen. Die Militärflugzeuge 
stiegen heimlich auf der Flugzeugstation auf 
und nahmen ihren Kurs direkt auf Fiume. 
Die Flucht der Flugzeuge ist von Offizieren 
un geheimen vorbereitet worden. Es wurde 
eine Untersuchung einaeleitet.

und ans Belgrad keine Anordnungen 
kommen. M a n  muß die Slowenen in Laibach, 
die Leute aus der Backa hören, geschweige 
die aus den südlichen Gebieten, wo nicht 
einmal die Sicherheit der Person und des 
Eigentums gewährleistet sind.

W as alles hat man versprochen und 
wie wenig ist geschehen! Die Hauxlsorge 
des Ministeriums bestand nicht etwa darin, 
das Erwerbsleben und die Finanzen zu ord­
nen, sondern bestand in der Politik, und zwar 
in der Parteipolitik. Haben w ir nicht 
ein ganzes Heer von hohen Beamten, die 
keine Fachbildung besitzen, während ander- 
seils gute Kräfte in Privatdienste treten? 
M it dem jetzigen System können wir nicht 
weiter, damit muß aufgeräumt werden. Po­
litik und Parteiunwesen müssen ans der 
Verwaltung der Rechtssprechung entfernt 
werden, sonst wird die Krise im Kabinett 
und Parlament nie beendigt werden können.

Die Demokraten wollen auf einmal so 
rasch als möglich die Wahlen zur Konsti- 
tuante durchführen. Die Opposition hat im 
ganzen nichts dagegen, nur sollen dis Demo- 
kraten nicht glauben, daß sie am Ruder 
bleiben und die Wahlen nach madjarischem 
Muster durchführen werden. L in  ehrliches 
Wahlgesetz und eine unparteiische Negierung 
und je früher desto besser die Konstituante! 
Darin weHen w ir uns rasch einigen, wenn 
erst dis Negierung abgetreten.ist. -

Jugoslawien und 
DrutfchöMreiG.

Mschlrrtz eines neuen Kompensations- 
verttKgc».

Zwischen dsr Zentrcilna uprava za Trgo« 
vacki promet za mostrcmstvom, Beograd 
(kuEz C. U. genannt), einerseits und dem 
Deutschösterreichischen Warenverlehrkblir» 
Wien (W. B.) einvkrmhmlich mit der deutsch» 
österreichischen KriegSgetreideanstalt (K. G.) 
Wien und der deutschösterrsichischen LebenS» 
mitteleinfuhrsiklle Wien (Dölest) anderseits! 
wurde ein Nebereinkommen über den Woren-^ 
auStausch zwischen dem Königreiche SHs^ 
und der Republik Deutschöstcrreich abge»' 
'chlossrn. Der Vertrag wurde von der Bel-f 
grader Negierung bereits ratifiziert. W ir 
bringen zunächst den Abschnitt, über AuL^ 
fuhr- und Einfuhrbewilligungen^
Zu s i c h e r un g  v o n  A u S f u h r k e w t l - '  
l i g u n g c n  f ü r  Deutschöstcr reich.

1. Sprenüstoffe und Ziindmitiel für 
zusammen 8.000.600 K .; feuerfestes Mate­
rial für 2,650.600 K .; Fährbetriebs mate­
rial für LS.OOO.OOOK.: elektvtechnischeS 
Material für 14,500.000 K .; Metalle und 
Mctallwaren sü.7 7,500.009 M.; Stahl,! 
Eisen. Eiscnwcaeu und Maschinen für
105.200.000 K .; Chemikalien. Arznciwaren! 
und chemisch technische Produkte und Artikels 
für 15,000.060 K .; Papier, Papierwaren,! 
Holzstoff und Erzeugnisse der Stetndruck-s 
industrie für 46,900.000 K .; Textilien für! 
18 000.000 K.; Glas und Glaswaren für
3.500.000 K.; Möbel aus Holz für
10.000000 K .; Preßhefe für 4.500.000 K.>
A r t .  Xl. L i e f e r u n g e n  aus  dcm Kö-6
n i g r e i c h e S H S  nach Deutsch öst.cr^

reich.

w) Lebensmittel und.Futierartikel.
Unter vorstehenden Bedingungen wen­

den Ausfuhrbewilligungen auS dem Gebiete 
des Königreiches S H S  nach Deutschöster- 
reich für nachfolgende Lebensmittel und Ful-s 
terartikel bis zur Erschöpfung der festgesetz­
ten Mengen zugesichert, wobei unter einem 
Waggon .immer 10.009 Kg. zn verstehen 
rst; 1350 Waggon Weizenmehl Nr. 0 ; 
800 Waggon Weizenmehl Nr. 6 ; 2800 
Waggon Weizen, Korn und Gerste (unver- 
mahlen); 2400 Waggon Mais (gerebelt/ 
unvermahlen) 1918 Ernte; 300 Waggon 
Hülsenfrüchte, davon 100 Waggon amerika«" 
nische Bohnen, welche dar Ernährung«^ 
Ministerium in Belgrad zur Verfügung stellt - 
und welche gesund und zum menschlichen 
Genüsse einwandfrei geeignet, insbesondere 
garantiert blausäurcfret sind. Sollten die 
Bohnen diesen Bedingungen ganz oder teil­
weise nicht entsprechen, ist das WB. berech- 
tigt, die Urberyahme zu verweigern. Rest-! 
liche 200 Waggon Hülsenfrüchte sind Pro.' 
venienz S H S ; 600 Waggon Kleie, Ocl- 
kuchcn und zum menschlichen Genüsse unae« 
eignete? Getreide; 8000 Wagaon Kartoffel; 
6000 Stück Fettschweine; lOOO.Stück Mast­
rinder; 5000 Stück Schafe; 25 Waggon' 
Geflügel; 20 Waggon Schweinefett und 
Schweinespeck; 2ö Waggon Selchfleisch;! 
3b Waggon Eier, jeder Waggon mindesten-! 
zu 100 Kisten a 1440 Stück. Ferner wer-! 
den Ausfuhrbewilligungen über Verlangen! 
im Rahmen der für die Ausfuhr zur Ver-i 
fügung stehenden Mengen erteilt f ü r : Speise- 
Oele und Hartkäse.

5) Besonders behandelt Rohstoffe.
Für die nachfolgenden Waren werden 

Ausfuhrbewilligungen über Verlangen > im! 
Nahmen der für die Ausfuhr zur Verfügung 
stehenden Mengen erteilt: Schafwolle; Felle 
a ller.A rt; Meuenwackö.
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Die He!mfe«dung der 
SefterreiOer aus Sibirien.

P a r t s »  29. September. Eine 
besondere KommWon wird sich mit 
der Keimsen-una -e r deutschen und 
öskerretchtschen Kriegsgefangenen 
ln Sibtertsn befchäf.'tgen» dke jedoch 
erst nach erfolgtem Nbschub -er  
lschechoslorvakkscherr Gefangenen 
staltfinden sott.

Die lRegeluttg öer- wittschasi- 
lichebt B k Z W u n g e t t  zw ssch m  

l d e n  N a c h s o r g e W K i s n .

P a ris , 29. September. „Echo dr P o ris "  
n irldet: Der P rrtrn ftsentw urs fü r d ir E rb- 
siaat-en der österrc-ichisch-nnIarischeii M o n ­
archie zur Regeln»;; der Fragen, die sie^uu- 
nnttc lbar angchrn/be,zieht sich auch -ans I t a ­
lien. Er- bestimmt im A rtike l l die rln-s- 
le ilnnq der Archive. Nach A rtike l ^ v e r ­
pflichten sich die Bertragsteile, die Eisen­
bahnen nicht zum V o rte il feindlicher Hasen 
ft "nenn her den Höfen des schwarze» Meeres 

,'inrd in  der A d ria  zu benützen. „F ig a ro "  
bemerkt hierzu, das; an der Absassnna des 
Vertrafteentwnrfcs die führenden ^ G ro ß ­
mächte nach -lnhornnft der kleinen Staaten 
teilgenommen haben, se-doch m it Ausschluß 
des ehemaligen Oesterreich-Uillrarn, obgleich 
auch dieses daran interessiert sei.

Me kwße HMM.
Die Förderung in Frankreich nach 

Lniwaffnuttg Deutschlknds.
P a r i s .  89. September. Die Blätter 

melden, das; Clcmericran in der Friedens- 
kommissi'on der Kammer erklärt habe, daß 
er bei entsprechender Formulierung nichts 
dagegen habe, daß zwischen den Verbündeten 
über" den Anhang zum Friedensverlrage, 
liclnsstnd die Entwaffnung Deutschlands. 
Verhandlungen eingelciirt werden. Clemcnc:au 
verlangt, daß mit Deutschland nicht mehr 
vethandelt werden dürfe und daß der An­
hang e>st nach der Ratifizierung des Ver- 
tra.es angrnomurcn wc-che, sonst würde er 
die VeitraucnSsrage stellen.

T l Q s  B ü M M m .

<7 ii!e letzte Ententttote über die so 
fortige K«uui»«g de» Baltikum».
P a r i s .  29. Scvtcmdcr. Den BHitiern 

zrso'-ge beschloß der Oberste Nah durch Foeb 
an Deulschland eine letzte Note zu richten, 
worin d-'e sofortige Räumung der baltischen 
'Provinzen, Litauens und Kurlands, durch 
die Truppen des Generals von der Goltz 
verlangt wird. Im  Falle der Weigerung 
sollen alle LebenSmitkelsendungeu eiuoestellt 
'und die Verhandlungen über eine Kredit­
gewährung abgebrochen werden.

*
B e r l i n ,  29. September. Da die Be­

mühungen der Negierung, die im Baltikum 
stehenden deutschen Truppen zum Rückzug 
zu veranlassen, erfolglos geblieben sind, hat 
die Negierung in Ausführung einer schon 
vorher "geäußerten Drohung, nunmehr die 
Löhne für die Truppen, die dem Abmarsch, 
befchl leine Folge leisten, gesperrt. Ferner 
hat sich die deutsche Negierung damit ein­
verstanden erklärt, daß eine gemischte Kom> 
Mission, auS Mitgliedern Deutschlands und 
der Alliierten bestehend, inS Baltikum gehl 
und dor t , für die Durchführung des Näu- 
mungsbefehleS sorgt.

Kurze Nachrichten
Mste Gede»rktasel für Franz Keim

wurde am 21. d. beim Stcrbehause dcS 
Dichters in Brunn am Gebirge feierlich ent­
hüllt. Die Kosten der von Bildhauer Franz 
Sautner in Rodaun anSgesührten Bronze­
tafel trägt die Gemeinde Brunn.

Rew'Nsrk gegen deutsche Opern- 
aufführungen. Basel ,  27. September. 
Die Pariser Ausgabe des ,New-?)orkHerald" 
meldet auS Ncuhork: In  einer im Man- 
hattan-OpenchauS abgehaltenen Versamm­
lung der amerikanischen Legion wurde der 
Beschluß gefaßt, mit allen friedlichen M it- 
tcln die deutschen Opernausführungen, die 
demnächst im Leziugton-Theater stattfin'Len 
sollen, zu verhindern. Dabei wurde hervor- 
gehoben, daß solche Opern In jeder Weise 
mit amerikanischer Gesinming unvereinbar 
seien. Eine Gärigeren, die die Werke Richard 

MagnerS verteidigte, wurde unter stürmi­
schen . Ausbrüchen der Mißbilligung ge­
zwungen, den Gaal zu verlassen.

Die Krise ZN F M
Das iWrenische Königtum 

bedroht. ^
(Drahtbericht. der „Marburgcr Leitung".)
G c n f, 28. September. Die Stellung des 

italienische» Königs gilt als sehr bedroht. 
Selbst die Reaktionäre wollen, daß der König 
zugunsten seines Sohnes a b d a n k e ,  da er 
ihnen zu laue Gesinnung zeigt. Die Ge­
neräle stehen ausnahmslos ans seiten d'An- 
nnnzios. Das Proletariat bereitet sich offen 
ans einen bewaffneten Widerstand gegen 
einen als möglich bezcichneten Staatsstreich 
vor. Es verfügt über einen eigenen Stab 
von Offizieren. Die Zahl der Soldaten, die 
sich den Sozialisten zur Verfügung stellen, 
wächst von Tag zu Tag.

*

Wahrscheinliches Vertrauensvotum für die 
Regierung ohne Beschluß über die Lösung 

des Problems.
P a ris , 28. September. D er „Tem po" 

meldet aus Rom: I n  der Kammer herrscht 
die M einung vor,.das; die M ehrheit der Re­
gierung das Vertrauen aussprechen wuch, 
ohne eine bestimmte Lösung der F ium aner 
Frage nnziigeben. Sie w ird ' es der Regie- 
.ung überlassen, m it möglichster Zweck­
mäßigkeit jene Lösung anzustrebeu, die Von 
allen gewünscht w ird , das; nämlich F ium e 
italienisch werde.

Keine jugoslawische Trupp^ickonzeutration 
gegen Fiume.

Bern, 29. September. „Messaggero" ver­
n im m t aiks Fium e, daß daS Gerücht von 
einer jugoslawischen Truppeukouzcutrntion 
gegen Fium e sich nicht bestätige.

Marburger- und 
Triges-RÄkMeWm.
Di-. Amcmh Na?

Lin  bravftr M ann ist von uns gegangen. 
Ssnntaa, 28? d. starb nach kurzer Krankheit 
Herr D r. dlmcmd R a k ,  praktischer Arzt, 
im 72. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis 
findet Dienstag den 30. d. M . um halb 
17 (halb 5 ). vom Stsrbshcinse, Edmund 
Schmidgasse N r. 8 aus nach dem kirchlichen 
sOoberscher Friedhofs statt, rvo die Beisetzung 
in der Familiengruft erfolgt.

M it D r. Na? ist ein Alann von uns ge­
gangen, wie solche unsere Stadt wenig auf- 
zuwsisen hat. Nasilos tätig vom frühen 
Morgen bis zum späten Abend, kannte er 
nur ein Ziel, der Allgemeinheit zu dienen, 
ihr sein hervorragendes Können -zu widmen. 
Nebst seiner Tätigkeit als Arzt fand er noch 
Zeit und Muße, der Gemeindesparkasse 
Marburg, seine Arbeitskraft zu leihen und 
mit dazu beizutragen, sie zur Blüte zu 
bringen.

Dom Jahre 1890 bis zum Fahre 1004 
war er als Mbmannstellvertreter, seit dieser 
Zeit ununterbrochen Mbmann des Spar- 
kassenausschusses und wird sein -Dirken für 
diese vorbildliche Anstalt unvergessen bleiben. 
Doch nicht genug an dieser ehrenamtlichen 
und an seiner bstuflichen Tätigkeit, war er 
auch in kultureller Beziehung bestrebt, zu 
wirken. M ir  wollen nur an den Museum- 
verein Marburg erinnern, der dem verstor­
benen sein Entstehen und auch heute noch 
sein Bestehen verdankt. Durch lange Fahre 
war er Vbmann dieses Vereines, der ihn 
auch zum Ehrenmitglied ernannte.

D r. Naks Tod reißt eine empfindliche 
Lücke in den Kreis derer, denen Marburg  
in den letzten Jahrzehnten zu Dank ver­
pflichtet wurde. Möge dem allzeit aufrechten 
wackeren deutschen Manne die Erde leicht 
sein! w i r  werden seiner nie und nimmer 
vergessen I

Tovetzsskl. Sonntaa den 23. d. M . 
vrschied nach kurzem Leiden Herr Zoscf 
B o n ö a ,  Schlosserlehrling, im 17. Lebens­
jahre. Die Beerdigung findet Dienstag 
den 30. d. M . um 14 (2) Nhr von der 
keichenhalle des kirchlichen j)oberscher Fried­
hofes aus statt.

Ernennungen. Die bisher provisorisch 
bestellten Präsidenten der Kreisgerichte in 
L illi und M arbura, D r. Zossf K o t n i k  und 
Thomas T a j n k a r  wurden zu Präsidenten in 
der VI., bzw. V. Rangsklasse ernannt.

Spenden. Anläßlich von Hilfeleistungen 
seitens der Freiwilligen R-eltungsMeilnrift 
spendeten Herr Rudolf Ehrcureich 90 K, 
Frau Stcr'nischa 29 K der geim-nu^n Kör 
perjchait.

ErreOMtK in  der Kantmer.
B e r l i n ,  29. September. Aus Lugano 

wird gemeldet: Nachrichten aus Nom zu­
folge herrscht in den politischen.Kreisen große 
Unsicherheit und Bestürzung wegen der- 
außcrordentlichen Verantwortung, mit wel­
cher der Beschluß der Negierung, der Kam­
mer die Lösung der Krise zu überlassen, die 
Parteien belastet?

*

BrxstLrkmry dsr d 'U n n m iz io -F ls L Ie  
dmnh Aufständische.

F 'i u m e, 29. September. Gestern ist hier 
das italienische Kriegsschiff .Cortellazn" mit 
250 Mann aufständischer Marinesoldnten 
eingetroffeu. DaS Schiff ist aus Venedig 
entwichen und zur Flotte d'Amiunzios ge­
stoßen. Unter den Aufständischen wird Pro­
paganda betrieben, damit allen Soldaten 
daS Heimatrecht in der Stadt zuerkannt 
werde und sie sich andenstaitsindenden Wahlen 
beteiligen können.

Die „PrimorSkc' Novim". die in Snsak 
wieder erscheinen sollten, wurden von der 
italienischen Zensur verboten.

- - H- . ' t...

EjittÄitfchttttS EleMLttceauS über! die
-M srm nste in der FimnsfraLe.
Genf .  29. September. Es wird be­

richtet, daß Clemenceau, als ihm^ in der 
Abendpause der Kammersitzung die Note 
Wilsons über die Fiumesrage überreicht 
wurde, höchst enttäuscht wurde, weil er da­
mit einen großen Teil der Ententearbeit 
gefährdet sieht.

Asber d a s  Feusrwchrfcst, welches un. 
ter Teilnahme aller Kreise der Bevölkerung 
einen äußerst gelungenen Verlauf nahm, und 
einen vollen Erfo lg brachte,- könen w ir raum- 
mangelshalbcr heute nicht ausführlich berichten, 
- v ir  werden diesen Bericht morgen bringen. 
Nachstehend die Tombslagswinnsr: 1. Fuhr 
Trifailer- Kohle, Spende der Stadtgemeinde: 
Herr M artin  Prandic. Domplatz 1.4, Ange­
stellter der städt. Leichenbcstattung. 2. 1 Sack 
Mehl, Spende der Firma T. Scherbaum und 
Söhn 
N r
Spende der Firma Freund: Heuo Stauko, 
SHS-Grenzwachsoldat. 4. 1 Haut gelbes
Schuhleder, Spende der Firma Freund: 
Leopold Mutnschkorvitz, Kanzleigehilfe, Kar- 
tschowin 134. Das erste Tombola wurde 
bei der 54. Nummer gewonnen. Schluß der 
Tombola 4 05 Nhr nachmittags.

Drinpsnde Briefe ins Ausland. Kanf- 
leutp, welche dringende -Briefe fü r Vas A us­
land haben, mögen diese beim Handels- 
areinium  abgeben. Dieses w ird  die Briefe 
täglich direkt an die Zensur abssnden, wo­
durch eine rasche Beförderung derselben er­
möglicht w ird .

Dis llmdivirtschafttiche Filiale für M a r ­
burg und Umgebung veranstaltet am 5. Ok­
tober d. I .  Punkt o 'N h r fü r ihre M itg lieder 
nnd F-renn-d» Landwirtschaft einen in- 
strnkliven V o rtrag  m it Demonstrationen 
ans dein Oiebiete der .Kellereiwirtschaft. —  
D er Ausschuß hä lt um 8 Uhr seine M onats- 
sißnnft ab, zu welcher alle Ausschnßmit-gl-ie- 
der geziemend eiugeladen werden.

Staatliches Arbeitr-vermittlungsamt, Exposi­
tur für Marburg mid Umgebung, Tomgasse 4- 
I n  der Zeit vom 15. bis 29. September suchten 
Arbeit 80 un-.uniiche und 49 weibliche Arbeits- 
träfte. Arbeitfteber suchten 7! männliche und 
52 weibliche 'Arbeitskräfte. Angewiesen wurden 
!5 Arbeitsplätze.'Vom 22. Februar bis 29. Sep­
tember 1010 suchten Arbeit 3988 Arbeitskräfte 
und von den Arbeitgebern w>«den 3501 ArbeitS- 
lräfte gesucht. Während dieser Zeit wurden 872 
Arbeitsplätze nnaewiesen (vermittelt). Arbeit 
suchen: Kanzleilräste (60), HnudelSaugcsielltc und 
Verkäuferinnen (84), Fleischhauer, Müller, 
Racker (35), Schneider Und Schneiderinnen (39), 
Kellner und Kellnerinnen (29), Maschinisten und

GNKLfieindicbstähle. W ir erfahre-, 
folgenden unglaublichen Vorfa ll: Vom Mar- 
burger Stadtriedhofc wurden in letzter Zci! 
systematisch Grabsteine gestohlen, und zwar 
meist von Gräbern jüngeren Datums. Ter 
Diebstcchl geschah so, daß der Friedhost- 
wächter (der übrigens bereits verhastck 
wurde), Grabsteine einfach verkaufte und 
die Käufer dieselben in aller Seelenruhe 
wegsührten. Ein Pcttauer Steinmetzn'.ciswr 
ist in diese unerhörte Geschichte mitverwickelt. 
Ob und in welcher Weise er mitschuldig ist, 
wird die Untersuchung zeigen. Es wird 
jeder, der Anverwandte auf dem Stadtfried- 
Hofe liegen hat, im eigensten Interesse auf- 
gefordert, sich zu überzeugen, ob er zu 
Schaden gekommen ist. Geschädigte wollen 
dies s o f o r t  in der Polizeiwachstubc auf 
dem Raihaukplatz melden.

G egen  Len  M N n M d K r in g e l  in  
EtrierMKvk. Aus Graz wird MiS berichtet: 
Um dem Kieingeldmangel abzvhclsen, wird 
das Land Steiermark Llmdeskasfenscheine 
zu 10, 20 und 50 Heller ausgebcm 
staatlichen Behörden haben bereits ihre Zu­
stimmung gegeben. DaS neue Geld soll schon 
im November in Umlauf gesetzt werden. 
(Wann kommt endlich das Marburger 
städtische Kleingeld? Die Schristl.)

Wegen NmiMmangels mußte Vre heurige 
Fortsetzung des Romans nnsbleiben.

Kino.
SLkdtkmo. .Heute Erstvorfüyr-nng des'ge« 

-wattigen nordischen F ilm dram as „DaS 
Buch der Träneiz", B lä tte r ans dem -Tage­
buch einer Wegmühen. Dem hochintercssan-

r-ollen dargestellt w ird , lieg t eine überaus 
spannende, reichhaltige Handlung zugrunde. 
Wie ein Leitprotiv zieht sich das tiefempfun­
dene Lied vom „Herzleid Menschsein" durch 
das gediegene F ilm w erk.

V M S Ä M W a s t .
KrielgSKttlerhefchAH m  d e r Tschecho» 

silowarrr. Aus Prag wird telegraphiert: 
Wie der .Bohemia" aus Lobositz gemeldet 
wird, hat in einer dort abgehaltenen Ver­
sammlung der Kriegsanleih-besitzer der so- 

llnw : Frl. Znsti Zwillag, Kärntncrstraße ^zialdemokratischc Büroermeister von Lobositz 
r. 10. 3. 1 Haut Schuhlsdcc  ̂ und^Sohle, Erklärt, daß die sozialdemokratischen Arbeiter-

ganz auf dem Boden der vollständigen Ein» 
lvsung der Kriegsanleihe fftehen und daß 
ihre Vertreter diese einzig richtige Art der 
Lösung der KriegScmlsihefrage in der Na­
tionalversammlung verfechten werden. Diese 
Ausführungen wurden von der Versamm­
lung, der auch tschechoslowakische KriegS- 
anleihebesitzer beiwohnten, mit allgemeinem 
Beifall zur Kenntnis genommen

Aufhebung vv» Zöllen in Jugoslawien. Aus
Belgrad wird gemeldet: Der Ministerrat hat mit 
dem Vorbehalt der nachträglichen Genehmigung 
durch das Parlament die Abschaffung des Zolles 
auf eine Reihe von Gegenständen beschlossen. 
Zu diesen gehören: Kupfererz, Maschinen und 
Maschinenteile. AntoS, landwirtschaftliche Ma­
schinen und Apparate, Rohstoffe und tzalbroh- 
stoffe, Maschinenöl, Steinkohle und Benzin. Nach 
dem M ! n i m a l t a r i f  werden verzollt: Bau- 
mnteri-il. insofern es im Lande selbst nicht er­
hältlich ist, elektrotechnische Gegenstände, Druckc- 
reibuchstahen ohne Unterschied, Kuverts, Papier, 
Farben, Bleistifte, Tusch, Tinte, Radiergummi, 
Prcßlwlz, hölzerne und geleimte Schachteln, 
Avothelertopfe und -gläscr, Vier- und Mineral­
wasserflaschen, Flächen- und Gcwichtsmaßc, 
Wagen, Apparate und Instrumente für Labora­
torien, verschiedene Baumwollen, wie zum Bei­
spiel Watte, ferner Flachs, Tnllgewcbe und 
andere ähnliche Gewebe, Flachsstricke, Kokos­
fasern, Gewebe aus Hanf, Leinen und Iiste, 
Wollgespinst, Manschetten, Krügen, Herrenhill''' 
-Filz und andere Gegenstände.

Verstorbene in Morburg.
15. September: Heiimch Höchtl, .Flugzengkmst 

strnltcur, 29 Jahre, Bankalarigassc; E m M  
Kollaric, Gomptoiristcnskind, ein halbe» 
Jahr, Schaffnergnsse. .

16. September: Matthias Dreu, B o hrschnn ed  
56 Jahre, Neßlgasse.

20. Sevtembur: Franz Ieuschnigcr, Hilfsarbci- 
terskind, zweieinhalb Jahre,' Franz ^">0' 
strnße. f.

21. September: Maria Oswald, PfründneU'- 
03 Jahre, Schmidei-ergasse. ...

23. Expleuiber: Ludmilla Gerlvcnic, WachmauNi- 
tind, eineinhalb Jahre, Frauenaasse.

24. September: Rosa Czasznr, Betonlvau- 
erzeugerstochter, 0 Jahre, Kaserngasse.

Ebrgekevdrl. 
Sin?

fü r Zi»föng«r, beginnt ani 1. M iiobsr 1 9 ^
Nlnmeldnngon beim Schnldie».. , Ser L.e, ^
j  lüldungsanstait.

Heizer (22), Oeksnomie-, Bergarbeiter, Giscn- 
dieher, Schlosser. Mechaniker, Dienstmädchen, 
Stnbenmädcheu, Köchinnen usw. Ausgenommen 
werden: Muffm- (3), Heizer für Ziegelfabrik, 
Lederarbeiter, Holzer, Ziegelarbeiter, Eisen 
dreher- und Schlosserleh'rliuge, Winzeriunen, 
Dieustmädcheu, Stubenmädchen, Köchinnen usw.

Die slswertttchsrr Vchulen in Triest.
Die Freiste der slowenischen Schulen in Triest 
wur.de noch einer Notiz der „Novn doba" zu 
unstunsten der Slowenen stelöst. Die italie­
nische Regierung bewilligt keine slowenischen 
Schulen in der Stadt, bewilligt dagegen, 
daß sich die Slowenen nnier staatlicher Kon> 
trolle auf eigene Kosten Schulen erhalten. 
Die Trirster Slowenen haben somit un­
mittelbar vor Schulbeginn keine slowenisch' 
Schule.
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Kleiner Anzeiger.
 ̂ Berschkverres

P riva tu n te rr ich t. Weiche staat­
lich geprüfte Lehrerin nd. Lehrer 
würde einen Knaben für die erste 
Nolksschulllassc Privatunterricht in 
Deutsch und Slowenisch erteilen. 
Dringende Zuschriften unt. .Privat­
unterricht an die Vcrw. 15785
Professor erteilt Privatstunden 
aus Latein, Griechisch, Slowenisch. 
Anträge unter „85" a. d. Vw.

15818

Ein Geschäft zu pachten oder zu
kaufen gesucht. Schlachihofgaffe 12. 
Parterre.  15819
H crrK a rl S trä h le r  aus Agram. 
Buchhalter, zuletzt im I .  1908/09 
iu S t. Lorenze» ob Marbg. wird 
ersucht, seine Adresse ebebaldigst 
an die Berw. unter „Dringend^ 
bekannt geben zu wollen. 15838
Erteile gründlich?» Unterricht in 
allen Gpmnafialfäcbern, S lo w s- 
«isch, Französisch. Jialicnisch.Gefl. 
Antr. bis 3. Oktober an die Vw. 
unter .Instruktor'. 15865

Ein« Schuhmacher-Flachstevp- 
maschine. gut erhalten zu kaufen 
gesucht. Burggasse 29. 15872
A lte , auch ant erhaltene Kleider 
kaust Alois Arbeiter, Drang. 15.
Dezimal- oder Briickenwage 
zu kaufen gesucht. Anbote an 
Filiale Gigovic, Hauptplah 21.
Kauic G igg , Sandlanfer oder 
leichtes Phaeton. Offerte an Filiale 
Gigovic, Marburg, Hauptplatz 21.
l junger Daekel zu kaufen gesucht. 
Anträge Pobersch, Rosegger­
gasse 1. 15810
W m tsrfaekc Mantel, dunkel, 
gut erhalten für stärkeres Fräu­
lein. Adresse in Vw. 15860
W andspiegel zu kaufen gesucht. 
Rebcrnik bei Herrn Thomann, 
Friseur, Tegetthoffstraße 36.
Kaufe Petroleumkocher, schwarze 
Pelzbva. Antr. unter Petroleum­
kocher' an die Berw. 15870
K inderwagen, nur bessere Ware 
zu kauikn gesucht. Zinnauer. Te» 
gcithofsstraße 45, 2. St. ° 15883

U nte rrich t in französischer, ita ­
lienischer und tschechischer Sprache 
nach direkter moderner Methode 
für Erwachsene und Kinder. Anfr. 
in der Berw. 15863
K anfm knu sucht sich an rentc.b.- 
Unicrnehmen zu beteiligen. Zuscbr. 
unter „50.000" an die Bw. 15856
M it ta g -  und Äbendtisch sucht 
besserer Arbeiter. Angebote unter 
.Sofort 100' an Verm. 8572
Ein 7 Wochen alter Ktt:ab'«: ist zn 
verschenken, weil w ir uns scheiden 
lassen. Adressen unter.Scheidung' 
an die Verw. 8571
Für Samstag- 4. Oktober cvent. 
ein halber Waggon nach Grsz zu 
vergeben. Adresse Vcrw. 8583

G ym nasia ip ro fe ffo r erteilt 
P riva tis je n  Unterricht und An­
leitung zu den Prüfungen in allen 
Klassen. Anfr. in

V io lin e  und Klavier zu kaufen 
gesucht. Mnmengafse 13, parterre.

L y  v e t t m r f m

Altdeutsches Eichen-Tpeisc- 
zimnrcr, ein grösser, runder 
weicher Tisch, ctsener Wasch­
tisch zu verkaufen. A d r . iu  
der B e rw . 15708
Sämtliche W erke Schillers und 
LessingS in Prachteinbänben zur 
vorzüglichen eingehenden Ein- 
prügung dieser schönen Werke 
für Studierende. Ausgesuchte Ro-> 
mane in wohlerhaltenen Serien, 
BrockhauS Lexikon billigst zn der- 
kaufcn. Anfrage von 14 bis 16 
Uhr. Adr. i. d. Bw. 15709

Lichte? Kostüm, und andere 
Sachen zu verkaufen. Adr. in der 
Berw. 2584
Deutsche Schulbücher, 2. Real 
klaffe, 1. Bürgerschulklasse, 5. 
«olksschuMasse. Rcligionsbücher,
Büraeratlas, Federschachtel, I  paar
Stiefelhölzer 4L, 1 Kleiderpuppe 
für Schneiderei billig zu verkaufen 
Adr. Heugaffe 15. 15881
Offlziers-Glfedcrbocksattel neu 
eleganter Frack samt Weste zu 
verkaufen. Adr. Kaiserstraße 8. 
Tür 12. 15874
Schwarzer Ueberzicher billigst 
zu verkaufen. Adr. Mellingersir. 
51, Gupfleitner. 8552

Dvimenvelourtzut, Galloschen 
37, Herrentouristenschuhe, Stiefel, 
weiße Pelzgarnitur zu verkaufen. 
Adr. Ferdinandstraße 6, vart. 
rechts. 15870
Eine M niM sttttte, 1 önnhalb Faust 
hoch, für alles verwendbar, billig 
zu verkaufen. Adresse Kartsckwwin 
162, neben Wögercr. 15867
P cu d e ln h r' mit 2 Gewichte, 
neue Teller. Wandstellage, 1 Paar 
Knöpfelschuhe 36, 2 neue Grab- 
laternen zn berkaufe». Adr. Dom­
platz 12, 1. St. 8569
Leichter Einspäunarkutschier- 

wage» bei Sattler Krivanek zu 
verkaufen. Adr. Tegetthoffstraßc 6.

15864
2 hart,; B e tten  billig zu ver­
kaufen. Adr. Pfarrhofgasse 2, Part., 
Tür 2. 8577
Kleine W cintircfse, recht aut er­
halten, zn verkaufen. Adr. Kart- 
schowin 162, neben Herrn Wögerer.

H erreni-bcrzieher, Mädchen­
mantel. 2 nutcrhaltene Kna- 
benmäntel, schöner Knabenanzug, 
und verschiedene gebrauchte Kleider 
für großen Studenten, Zimmer­
turngerät, Schultafel, samt Stän­
der zu Verkaufe». Adr. Kaiser, 
straße 14, Hofgcbäude, 1. Stock 

15859

Ein S tuden t oder junger Herr 
wird auss Zimmer zn einem 'S tu­
denten mit ganzer Verpflegung 
Ansr. in der Berw. 15892

' » M M M

Schöne Wirtschaft eine halbe 
Stunde vom Hauptplah, mit Feld, 
Wiesen, großem Gemüse- u. Obst­
garten, Weinhccken, auch sehr ge­
eignet sür Bauplätze zu verkaufen. 
Gartengasse 6, Pobersch, Richtung 
Fraustauden. 15681

E in sa m ilie u v illu  in Graz, 
nächst einer TramwayHaltestelle, 
mit großem Garten, 5 Zimmern, 
Diener- und Badezimmer wird 
gegen eine gleiche in Marburg ge­
tauscht oder verkauft. Antr. unter 
. Nur ausländische Ba'nta" an 
die Berw. 15798

Verkau f k 
Geschäftshaus, vorzügl. Lage, 
Besitz, Stadtnahe, schönes Wohn- 

ha«§,
Landw irtschaft mit vier Stück 

Großvieh samt Ernte, 2 Gcbd„ 
vreiSwert.

Taufchhäuser, Besitzungen, 
istealitäteuüüro ,N a P ib ', Marbg., 

Herrengasse 23.
Kaufe H aus, Tegetthoffstraße, 
Biltringhofgasse oder Hauptplatz. 
Offerte an I .  Gigovic, Filiale, 
Marburg, Hauptplatz 21. 15771
Grotz-esitz-Umlausch. Vertausche 
meinen Besitz in Oberkärnten - (bei 
500 Joch, zumeist ! schlagbarer 
Wald) gegen einen ähnlichen in der 
Jugoslawin. Adr. Bw. 15876

Lu Saufen gesucht

.Weinflaschen, 7/10 Bouteillen 
k.mst LLeingroßhandlung Pugel 
KÄ» Roßmari». 11614
Eauerbrnnnflascheu zahlt am 
besten Havlicek, Tegetthoffstraße 

.43, 1. Stock. 15174
Nässer, Lacke, Flaschen jeder 
Menge kaufen Jeraujch u. Bcrhold, 
Domplatz 2. 12323

Elegante, gut erhaltene Schlaf- 
rimmcrciuicichtuus zu kaufen 
gesucht. Adresse in Berw. 15858

Z'm mertisch und tleiner Loi- 
Ottettsch zu kaufen gesucht. Anfr. 

der Berw.
^ur erhaltenes Schlosscrtncrk- 
ämig zn leniicn gesucht. Anträge 
^  Theodor Werbnig, Lmtenberg.

Verschiedene M ö b e l und Sachen 
zn verkaufen. Adr. Blumengasse 
27. Tür 6. 15787
Schöne Ferke l zu verkaufen. Adr 
Masek. Eghdi-Tunnel, nächst dem 
Bahnhof. 158 l2
Schöner, Ljährigsr PouUheugst 
zu verlaufen. Anfrage Allerheili­
gengasse 14. 15329
Elegante, neue Schlafzim m er- 
eiltvichtttng preiswert zn ver­
kaufen- Anfr. Franz Josefstraße 
Nr. 25, Gasthaus.
I goldene H errcuutzr, sehr 
massiv, goldene Herrennhr flach, 
fast neu, mit goldener Dnrch- 
zugsketle wegen Abreise zu ver­
kaufen. Adr. Krcth, Thesen 81.

Kleines S te ire rw agerl zu ver­
kaufen. Adr. i. d. Vw. 15880
Eschen aus der Wurzel, zirka 
ein Waggon, verkauft  ̂Grande 
Egydi. 15863
Belletristische Bücher und Zeit­
schriften billig abzugebcn. Adr. 
Tegetthoffstraße 13, I. St. 8576
1 Paar seine, braune B rn ftg c - 
fchirre, ganz neu, zu verkamen. 
Adr. Durggassr 20. . 15866
Neitsiuritz ^crsekoffer, Ledrrtasche, 
Möppelpolster samt jilüppel, Stick­
rahmen, Basen, Wandspiegel, 
Fischstock, feine Rasiermesser, ilhr- 
ketzten, Bücher, . Viecirüger, Luft­
polster, Herrcn-rägen, Bilder- 
rcchmen, Photographieständer, Gc- 
seltschastSsPiel, Sofasransen, Kar- 
uissenbestandieilc und Verschiedenes 
zu verkaufen. Adr. Ferdinand- 
straße 2, 1. Stock, links. 8596

B rcnnabork irrdcrw ngeu zu
verkaufen. Adr. Brunndorf, Bahn- 
hofstraße 13, neben Post. 15891
Uhr, Goidkctte, Operngläser und 
Gucker zn verkaufen. Bür. in der 
Berw. 8597

Original Singer-Rings ch!sf-Näh < 
Maschine, auch zum Stillen. 
cinhalbeS Dutzend Silberlösfcl, 
Feldstecher, Militärpelz zu ver­
kaufen. Adr. Schillcrftraß c 23, 
1. Stock, Tür 4. 859.2
Schwein, 10 Mo nate alt, preis­
wert zu verkaufen. Adresse Dom- 
Platz 17. 8587
Dchafwollkostüm, Hut und 
Automatengrammophon, 20 Plat­
ten, zu verkaufen. Adr. Kärntner- 
straße 8, im Hof. 15889

Mrde-Alancllbarchcnte und 
verschiedene Kinderkleidrr preis­
wert zu verkaufen. Adr. Tappciner- 
platz 7, 1. Stock, rechts. 8595
3 Postwägen. 4 sitzlg,

j mit Halbdach, xcbrancht, zip vcr-
° kansc». Zu vcsichtigen aus Gc- 
- jälligkcit bei Herrn Perglrr, Msthl- 
, gaffe. '881

D auerbrandofen, Kleiderslock, 
Tische, Büchcretage, Marmor- 
plalten, Lampen, Vorhänge, Koffer, 
Waschtisch, Flaschen, Blumen­
töpfe, Oelbilder. Pianino und 
Spiegelkistc, kleiner Eiskastcn, 
Korbsessel, Snvpcniopf, Lexikon, 
Wörterbücher, großer Kleiderkasten, 
Ottomane zn verkaufen. Adr, Bad- 
gaffe 11, part. 8567
Gut erhaltene Nähmaschine zu 
verkaufen, Adr. Tegetthossstc. 6, 
1. Stock, Tür 2. 8584
Großer runder Spcisctifch, Eo- 
phisuplaz 3, 1. Stock, Tür 9. 8560
2 zusammenlegbare Eisenbotten 
und ein Paar Bergschuhe 38, zu 
verkaufen. Adr. im Weingarten 
NaSko, neben Billa Alwies. 8562

L u  v K M i e t W

Ein Ktzststudcnt oder ein junger 
Herr wird zu einem zweiten Herrn 
aufs Zimmer gcnommni. Die 
ganze Verpflegung beträgt 390 K. 
Adr. i. d. BW.
In  einer V il la  ist eine Wohnung 
bestehend ans 3 Zimmern, Küche, 
Garten usw. neben Babnhof in 
Kranichsfeld mit 1. Oktober zu 
vermieten. Anfr. in Ziegelfabrik 
ArauichSseld. 15821
M o b !. Z im m er sür 1 oder 2 
.Herren mit oder ohne Kost zn 
vermielen. Ansr. Lanzecgasse 3 t, 
parterre, Tür 2. 8574
M ö b l.  Z im m er zu vermieten. 
Adresse in der Verw. 5578
Schönes großes möbl. Z im m er, 
streng separiert zu vermieten. 
Weinbaugassc 25. 8568
M ö b l. Z im m er für 2 Herren 
samt Verpflegung zu vermieten. 
Anfr. Poberschcrstrahe 1, partcrre 
links, gegenüber Magdalcnakirchc.

Au mieten gesucht

Als V erw alter oder Wirtschafter! Tüchtiger THnekde-gchilfe für 
luchi em der Landwirtschaft und dauernd, gute Bezahlung, wird 
der Biehzucht.'sehr tüchtiger gesetzt, ausgenommen. Adr. Alois Ar- 
Mann Stelle. Selber ist verheira- beiter, Draugaffe 15. 8590
tet, kinderlos, der deutschen und! 7x7— 
slowenischen Sprache mächtig, die 
Frau sehr tüchtig im Haushalte.
Gefl. Antr. unt. Tüchj!. Oekonom 
an die Berw. 8586

Fräulein  sucht Stelle als Ma° 
schinschreiberin. Buchhalterin oder 
Verkäuferin, Adresse Bw. 15833

Offene Steffen

Modistin TüchtigeVorarbeiterin 
wird sofort gegen gute Bezahlung 
anfpenommen. JahreSposten. Ans. 
bei Anna Hobacher, Tegettbosfstr. 
Nr. 11. 15840
Verläßliche V e rkäu fe rin , slow, 
und deutsch, sür Tabaktrafik ge­
sucht. Borzustellen bei Fr. Leber, 
Hermanngasse 4, 1. Stock, Tür 3. 
von 14—16. 25859
Kinderlose HauSmerstcrlaute, 
bevorzugt Maurer oder Tiicbler, 
werden sofort ausgenommen. Adr. 
in der Bw.
K on to ris tin , welche sowohl der 
deutschen als auch der slowenischen 
Sprache in Wort und Schrift? 
vollkommen mächtig, Maschin- 
schreiberin und flinke Stenogra­
phin ist, wird in einem Fabriks- 
Etablissemeyt zum sofortigen Ein­
tr itt gesucht. Offerte unter „Kon- 
toristin an die Berw. 15878

Schneiderin zur Mithilfe 
in Herrenschneiderei wird ausge­
nommen. Adr. AloiS Arbeiter, 
Draugaffe 15. 8591
Geifensieder, der selbständig 
arbeiten kann und auch für andere 
MaqazinSarbsiteir verwendet wird, 
findet dauernde Anstellung. Offerte 
an Filiale I .  Gigovic, Marburg, 
Hauptplatz 21. 15770

Ein braver S a ttle r lc k ir lin g
wird mit ganzer Verpflegung 
ausgenommen. Sattlermeistcr Kri- 
wanek. 15838

Maschinenschlosser werden bei 
der Gewerkschaft .Hohcnmauthcn- 
Muta, gegen vorherige' schriftliche 
Mitteilung der bisherigen Ver­
wendung ausgenommen. 15879
Tüchtiger verläßlicher C hau ffeur 
wird ausgenommen. Anträge an 
dje Redaktion der Marburger- 
Zcitung unter Chiffre „Tüchtiger 
Chauffeur." 16324
Deckeiinätzeriu wird gesucht 
Möbelhaus Wesiak Tegetthoffitr. 
Nr. 19. 15827
-HanSbilrsche, welcher auch mit 
Pserd umgehen kann, wird aus­
genommen. Anfr. Tricsterstrgße 50. 
Bäckerei. 8594
K onto ris tin , welche perfekt slo­
wenisch übersetzen kann, als Ne­
benbeschäftigung gesucht. Anträge 
unter ,A. V. 50' an Bw. 8593
Besseres F rä u le in , Buchhalterin, 
welche sich mich zum Verkauf und 
Kuudenverkehr eignet, findet in 
einem hiesigen GefcksäitShause dau­
ernde angenehme Stellung. Gegen 
gute Bezahlung. Anträge unter 
„Buchhalterin 7" a. d. Vw. 15801
Einfache anständige Z äh lke ll­
ners«, der deutschen und slowe­
nischen Sprache mächtig, wird ab
1. Oktober ausgenommen. Anträge 
unter „Solid 100" a. d. Vw. 15803

Perfekter V u K h a lta r  wird sofort 
akzeptiert. I .  Kokoschinegg, M ar­
burg, Rcis-rstr. l .  15823
Nettes Stnbcniuädchclt auf ein
Schloß nach Kroatien gesucht. 
Zeugnisabschriften sind einzusenden 
Lohn 70 K. Adr. Baronm Gisy 
Beanhczcnip, Mirlovec, Post Sv. 
Krit, Zaärslje. 15777

Perfekte Hcrrschaftököchin ge- 
sucht. Zeugnisabschriften sind ein-, 
-»senden an Baronin Gisst Bra- 
nstcMh, Mirkovec, Post Sv. K rit
Zaöretje. 157

H anS lehrer gesucht zn 2 Kna­
be» 1. und 6. Gymnastalklasse 
welcher alle Gegenstände ganz 
selbständig in deutscher Sprache 
unterrichten kann. Herren, welche 
bereit? in ähnlicher Stellung tätig 
waren, bevorzugt. Angenehmer 
Aufenthalt auf Schloß, gute 
Verpflegung, freie Zeit zu eigenen 
Studien, da Beaufsichtigung der 
Knaben außerhalb des Unterrichts 
nicht verlangt wirb. Anträge Mit 
Zeugnissen und Lebenslauf sowie 
Angabe der GehaltSansvruchs zu 
richten an Schloß Kinöd bei Cilli 

15841

V M v r m - G e f M ö W

V e rlo re n  Sonntag den 28. Sep­
tember gnldeves Kettenarmband 
ohne Anhänger und Sicherheits­
kette vom Schloß Windenau, 
Gasthaus Pnckl. Der ehrliche F in­
der wird gebeten, gegen gute Be­
lohnung am städt. Fundamt ab- 
zugeben. 8580

GGöne, neue

Villa
im Parkvierlel sofori zik 
kaufen gesucht. Preis Ne« 
bensache. Anträge unter 
»V illa" an Verw. 15803

kin psiff
braun, stark, preiswert zu ver­
kaufen. Anzufragen Gersthof 
„zum goldener, Rost", Vik- 
tringhofgasse. 15 888

V erlöre« goldene Damenuhr mit 
Monogramm I .  B. von Tombola 
am Rathausplatz ins Kasino. 
Bcrger, Biktringhofgasfe 12. 8881
V e rlo re n  Montag früh eine 
Damen-Silberuhr von Flößergasse 
bis Hauptplatz. Abzngcben gegen 
Belohnung. Adresse Bw. 8579

Schwarzes Lederhandtäkchchen
In h a lt: Geldtäschchen u. Schlüssel­
bund zwischen Franz Josejstraße 
20 gegen Windenauerstraße ver­
loren. Abzugebcn gegen gnte Be­
lohnung Franz Josefstraße 20, 1. 
Stock, Tür S. 8573

Korrespondenz

Proscssionist mit 16.000 K.. 
40 Jahre alt, Wünscht in ein Ge­
schäft oder Grundbesitz ciuzuheira- 
ten. Witwer nicht ausgeschlossen.
Zuschriften unter 
die Berw.

,A. Ni. 40» an 
1583z.

W a r  für mich die ganze 
W e lt. Bekomme Wohnung! Soll 
ich Ei,reichten? Du schlimme 
Stiefmama. Heiß und Junik! 
Stiefkind. 8565

SchmbmaWm
beekcm ft und jedes ÄZuantmn

- Ohstmvft -
k a u ft

Agentur I .  Msmfche iu
7 6 M « rS M 'g , Tegettbosfstr. 12.

HMsmeWer-
f§Me

kinderlos, werden mrfge«' 
nommen. „Scherbaumhof." 
Vorstellung 10 Uhr vorm.» 
Scherbaumgeschäft, Burgpkatz.'

Gchöne

Aepsel
Pro K ilo  K. 2 4« in der 
Grrislerei Reichsstraße 24 zu 

verkaufen. 1585«
Möblierte

WOlMtlg
oder möbliertes Zimmer für 
2 Personen, womöglich mit 
Lüchenbenützungen in einem 
schönen Hause oder V illa  so­
fort zu mieten gesucht. An­
träge unter „S. G ." cm die 
Verwaltung. 15851

G e g m

Nuhk
die jetzt sehr verbreitet ist, ist 
das best« M itte l r e i n e r  
Schw arzsteerensaft. Zeder 
frage seinen Arzt. Erhältlich 
in 0 7 kiterflaschen zu 12 R. 
bei Hetzl, Lafe Drau. 15775

L s m i l i e k s

KENN LZ
A k E  u n d  Z S M lili lS n , L u e ll

KL«MZI
empfiehlt bestens, solange der Vor­

rat reicht

Msllmgerstrasse S 8 .

^ ^ o n !  tiefsten Schmerze erfüllt geben die Unter,zeichnelen allen Verwandten.
teilnehmenden Freunden und Dekannien die höchsidelrübende Nach» 

richi von dem unersetzlichen Verluste ihres innigstgeliebten. unvergesslichen

Gesucht wird ein Lokal oder gr. 
Magazin mit Kanzleilokaliläten in 
der Tegetthoffstraße, Burggasse 
oder sonstiger V-erkchrsftraße der 
Stadt. Ablösung wird reich hono­
riert, ebenso Vermittlung, wenn 
erfolgreich. Anträge an Filiale 
Gigovic, Hauptplatz 21. 15719

»MW

GMlrngefuche

IMHrlges Mädchen inst.M er 
Schulbildung, der dfutjchcus und 
slowenischen Sprache, >' ! hligl 
wünscht als Anfängerin in ,»".1» 
Gcjchäst »iltcrznkommen. Znjchr. 
unter .A, P.' an Verw. 1583S

Galten, beziehungsweise Vaters, Bruders und Grossvaters, des Herrn

M . Amcmö AM
prakl. A r z !

welcher Sonntag den 28. September ISIS um halb 17 Uhr nach ßurzer 
Krankheit im 72. Lebensjahre sanst verschieden ist.

Die, entseelte Külte des keurcn Verblichenen wird Dienstag den 
30. September' um halb l? Uhr un Sierbehause, Edmund Schmidgasse 8. 
feierlich eingesegnct und sodann aus dem kirchlichen Friedhofe in Pobersch in 
der Familiengruft zur letzten Ruhe beigcsetzt.

Die heilige Seelenmesse wird Mittwoch den t. Oktober um 9 Uhr in 
der Dom- und Äadtpsqrrkirche gelesen werden.

Marburg, den 2S. September 1919.

Frim zi R a k , geb. Duhalsch» Galtin. Am anda Schocher, Tochter. 
Ndele vnchmann» Slrma N uard, Schwestern. K erb rrt Schocher, Enkel.

c
 ̂Kranzspenden werde» im Sinns dos Verstorbenen dankend abgelehnk. 

Separate Parte werden nicht a,rl»geL-ben.



Der Vorftanö der KMerei-GmoffimschafL Marburg
r. G. m. b. Ä.

gibt hiemlk tieferschüttert Nachricht, daß ihr hochverdientes, liebwertes 
M itglied und Gründer, Kerr

/-»Ly ikkor Dom«'«, Kanzlist, gibt hiemit im eigenen sowie im Nomen seiner 
^  H  Gattin iZvisf.ne, seines Sohnes O lm a r und aller übrigen Verwandten 

allen teilnehmenden Freunden und Bekannten tiefsrichiitlert Nachricht von 
dem all-utriiden Abteben seines innigstgsliebten, unvergeßlichen Sohnes, bezw. 
Bruders, Neffen und Kusins, des Kerrn

Jssef B o « 6a
Schrssserlehrlings

welcher Sonntag den 23. September ISIS um kalb 8 Uhr nach kurzem Leiden 
im 17. Lebensiahre sanft und gottergeben verschieden ist.

Die entseelte Lulle des teuren Verblichenen wird Dienstag den 30. Sep­
tember um 14 Uhr in bei Leichenhalle des kirchlichenLriedhofes in Pobersch feierlich 
eingesegnek und sodann im Familiengrabs zur letzten Buhe bestattet.

Die heilige Seelenmesse wird Mittwoch d^n I .  Oktober um 7 Uhr in der 
St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden.

Marburg, den 22. September ISIS.

Separate Parte werde» nicht anSxegeSe«.

M e tv g u r s h e s lt z e r

seinen Lieben und Freunden am 28. September 1919 nach kurzer 
Krankheit für immer entrissen wurde.

E h re  fy iirem  A q h M k M ! ^

Marburg, 29. September. 1919. Für den Vorstand:
A le xa n d e r S ta rk e !,  dzt. Obmann.

Dsv Ansschust und die DieekLisn der 
Marburgs? Gemeinde-Sparkasse

gib! schmerzerfülll Kunde, daß ihr langjähriges, verdienstvolles M itglied, Kerr

O itm a ü n  S r s  S p m k a s s s e K -A u s ic h u s s e s

nach kurzem Leiden in ein besseres Ieuseils abbexufen wurde.
Die Beerdigung findet Dienstag den 30. September um halb 17 Uhr 

(halb 5 Uhr nachmittags) vom Sisrbehaule, Edmund Schmidgasse 8, aus 
nach dem kirchlichen Friedhofe in Pobersch statt.

Marburg, am 29. September 1919.

gibt allen seinen Mitgliedern und Freunden die schmerzliche Nachricht von dem 
unerwarteten Kinscheiden seines Gründers, langjährigen Obmannes und Ehren- 
Mitgliedes, des Kerrn

welcher Sonntag den 28. September im 72. Lebensjahre in ein besseres Jen­
seits abberufen wurde.

M it  ihm ging die Seele des.Vereines von uns: er war es, dessen 
rastloser, aufopfernder Tätigkeit der Verein Bestehen und Größe verdankte.

Das Leichenbegängnis sindel Dienstag den 30. September um halb 17 Uhr 
vom Sterbehause, Edmund Schmidgasse 8, aus statt.

Dse BereMLleiMng.

M a r b  - Zer  sLelfung. N r. 217 — 30. GeMmSer -1919

D ire k t io n : Ouvtnv Kiese.

Heute Vis e in M re k liH  DonuerKLsg de« 2. OkisHer' 
Das große nordische volksschauspiel

Mch M  M m n "
Blätter aus dein Tagebuch einer Vegmüden.

Voistellungen täglich um 18 (6s und 20 <8) Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen um 15 (3). 16 (4). 18 (6) und 20 (8) Uhr.

R i»  s s H W K « , z M M M W K

und zwei wagenlaternrn sind zu verkaufen. Anfragen in 
der vorwaltuna. 16386

KNNk BKü
4 bis 5 Zimmer, ksof und Garten, von aus dsni Süden 
vertriebener jugoslawischer Familie sofort zu kaufen gesucht. 
Anträge unter „Z . L ." an die Verwaltung. 15866

Slowenische Konverfations- 
stunden für Vorgeschrittene

erteilt Prof. v a l e s  in dergewssenen Landes-Lshrermnsn- 
bildungsanstalt. —  Anmeldung beim Schuldiener, Eli« 
sabetbstraße 26. —  Anfang 10. Gltoher, 18 (6) Uhr.

jWolvwrter

6ande!s ttkadem iker
mit fünfjähriger kaufmännische
Kenntnissen, k'aulivnssähig, der slowenischen und deutschen'Sprache 
mächtig, sucht eine Stelle oder Beteiligung als Kompagnon. Gesl. 
Anträge unter .Kaution' an die Verwaltung. 16816

Praxis und landwirtschaftlichen
äs......................... "  '

(Zßn b irß g E G s r

:: OffWktsMKKtel ::
vollkomnien neu, aus reiner V o lle  und ein grauer, gut ge­
fütterter Vffiziersmantel sind zu verkaufen. Besichtigung 
zwischen 13 und 24 Uhr. Anzufca^en, Schillerstraße 24,
2. Stock rechts.

Mbenbakk -
zu kaufen gesucht: Grrrben--MulSeKkiPPer» 
50 bis 60 Zentimeter Spurweike, G ruden- 
schienen, S bis 7 Kilometer, Äaschenschtrauhsn» 
SchienennSZel, Drehscheiben oder D reh- 
M kie rr, Spitz- oder Skoßwechssl. Offerle an 
L. Keki6,  Gewerke in Ober-Äe!schach bei 
Gonobih. 15890

FsMüMittchen
ungefähr 10 Waggons, vollkommen reif,
15. Oktober sukzesstve lieferbar, preiswert 
sangstation abzugeben. Anfragen unler 
an die Verwaltung des Blattes.

W g M M M
fü r 2!) bis 50 Kilogramm, T l!< t« tr, Putzmaschine, sofort 

zu kaufetr gesucht. Viktor U a i c. Ljccrengafse 28. 15857

lchMg
wird ausgenommen in der Buchdeuckerci L . jkraltkö  

«K» vrn, M a irb u rq , Edmund Schmidgasse 4.

Mkupier
jeäsr ^> l von 6—»10 Kroiron per Kilogramm rakls iek 

IV. iü, Lolisnplntr 1. 15706
Fast neuer, dunkelgrauer Herbst- 
Überzieher skr größeren Herrn 
ist billig zu verkaufen. Wo,
die Lerw.

lagt, 
td25k!U  IM N lV

D -lrerkostü."' bestehend aus! Schtvekel. Lalz- und « « l-
Lodenrvck, Lodenweste roten Wams ! ^ . . .  . «
Kniehose und orünc Stuheu, alles j sk^ktksäuro l l ts ö k l M. E
U dr"?d  ^  verkaufen.! Kamtlik (Stritt). Ske«^

__ ^

A .  ^ G N S N Z Ä S s e  Z S

übernimmt sämtlicke elnoc!rlt!x.'xen Arbeiten, wie Oeken- ^  
ttor^e «etren nacb Lcbrveirdr ui.ä Lertinar Klustar 
klvrsnrio kür V78rmewlrl:unz. IlmpkrelUt kernors 
tllr  Dransporte. Varlenuk von lon ^ssc lrlrr usw.

BtrantwoMchrr Schrtstktirr t, V. Alois Eigr. — Druck und Verlag von L«vp. MrattkO hjtLveu.


